
Europäische UNION = EU

Wie	funktioniert	sie,	wer	macht	was?



Entstehung	der	EU
• Gründungsphase	(1945	– 1967)
• 9.	Mai	1950	- französischer	

Außenminister	Robert	Schuman	
legt	der	Grundstein

• 1952	wird	die	„Europäische	
Gemeinschaft	für	Kohle	und	
Stahl“	(EGKS)	 gebildet

• 1958 Unterzeichnung	der	
„Römischen	Verträge“	und	
Einführung	der	EWG

• 1962 kam	es	zur	Einführung	der	
Gemeinsamen	Agrarpolitik	(GAP)	

• 1967	Fusion	von	EGKS,	EWG,		
EURATOM	zur	EG



Erweiterungen
1973:	erste		Norderweiterung

Irland,	Großbritannien	und	
Dänemark

1981:	erste	Süderweiterung
Griechenland

1986:	zweite	Süderweiterung
Portugal,	Spanien

12.	Juni	1994:	Volksabstimmung		in	
Österreich:	65%	stimmen	für	einen	
EU-Beitritt	

1995:	
Österreich,	Schweden,		Finnland

2004:	
Tschechien,	Slowakei,	
Ungarn,	Polen,	Estland,	
Lettland,	Litauen,	Zypern,	
Malta,	Slowenien

2007:	
Rumänien,	Bulgarien

2013:
Kroatien



Verträge der EU
• 1979	europäischen	Währungseinheit	(ECU)	als	Grundlage	für	die	

Einführung	des	EURO
• 1987	Einheitliche	Europäische	Akte	(EEA)
• 1993 Vertrag	von	Maastricht
• 1995 Schengener	Abkommen.
• 1998 Europäische	Zentralbank	(EZB)
• 1999 Vertrag	von	Amsterdam	Wirtschafts- und	Währungsunion
• 2001 Vertrag	von	Nizza
• 2002 Euro als	Bargeld	(einheitliche	Währung)
• 2007		Vertrag	von	Lissabon,	tritt	am	1.	Dezember	2009	in	Kraft





Institutionen	der	EU

Europäischer	Rat
=	Gipfeltreffen	der	Staats- und	Regierungschefs	der	EU-Länder

Sie	treffen	sich	durchschnittlich	4	mal	im	Jahr,	ihr		Präsident	ist	
Donald	Tusk,		Amtszeit:	2,5	Jahre

Aufgaben	des	Europäischen	Rates
allgemeinen	politischen	Zielvorstellungen	und	Prioritäten
komplexen	oder	sensiblen	Themen

Der	Europäische	Rat	ist	jedoch	nicht	befugt,	Rechtsvorschriften	zu	
erlassen.



Institutionen	der	EU
Rat	der	Europäischen	Union
Nationale	Minister	aller	EU-Mitgliedstaaten	

Rechtsvorschriften	verabschieden	und	
politische	Strategien	koordinieren

Aufgaben	des	Rates
• Verabschiedung	der	Rechtsvorschriften	der	EU
• Abstimmung	der	Grundzüge	der	Wirtschaftspolitik	in	den	Mitgliedstaaten
• Abschluss	internationaler	Übereinkünfte	zwischen	der	EU	und	anderen	Staaten
• Genehmigung	des	Haushaltsplans	der	EU
• Entwicklung	der	gemeinsamen	Außen- und	Sicherheitspolitik	der	EU
• Koordinierung	der	Zusammenarbeit	der	nationalen	Gerichte	und	Polizeikräfte	der	

EU-Mitgliedstaaten

Federica	Mogherini - Hohe	Vertreterin	für	Außen- und	Sicherheitspolitik



Abstimmung im Rat
} Einfache Mehrheit à 15 Mitgliedstaaten 

stimmen mit „JA“
} Qualifizierte Mehrheit à 55% der 

Mitgliedstaaten stimmen mit „JA“, wird in 80% 
aller EU-Rechtsvorschriften angewendet*

} Einstimmigkeit à nur „JA“-Stimmen
Beschlussfassung im Europäischen Rat 
} Der Europäische Rat entscheidet in der Regel 

im „Konsens“
•zwei Bedingungen: 16 von 28 Staaten stimmen zu oder wenn 
mit mindestens 65% der Bevölkerung der Mitgliedstaaten der                                          
• Union den Vorschlag unterstützen



} Einfache Mehrheit à in Verfahrensfragen und 
wenn die Kommission mit der Durchführung von 
Studien oder der Unterbreitung von Vorschlägen 
befasst wird

} Qualifizierte Mehrheit à jeder Vertreter eines 
Mitgliedstaates verfügt über eine bestimmte 
Anzahl von Stimmen = Stimmengewichtung

} Einstimmigkeit à bei sensiblen Angelegenheiten

http://www.consilium.europa.eu/de/council-eu/voting-system/voting-calcualtor/



Europäisches	Parlament	

Erörterung	und	Verabschiedung	von	EU-Rechtsvorschriften,	in	
Zusammenarbeit	mit	dem	Rat

Kontrolle	anderer	EU-Institutionen,	insbesondere	der	
Kommission,	um	eine	demokratische	Arbeitsweise	zu	
gewährleisten

Erörterung	und	Verabschiedung	des	EU-Haushalts,	in	
Zusammenarbeit	mit	dem	Rat.

Präsident	des	EU-Parlaments:	Martin	Schulz
http://europa.eu/about-eu/institutions-bodies/european-parliament/index_de.htm

Institutionen	der	EU



Institutionen	der	EU
Europäische	Kommission	
§ bedeutendstes	Organe	der	Europäischen	Union
§ vertritt	und	wahrt	die	Interessen	der	gesamten	EU
§ erarbeitet	Vorschläge	für	neue	europäische	

Rechtsvorschriften	und	
§ führt	das	Tagesgeschäft	der	EU

• 28	Kommissare,		auf	5	Jahre	gewählt
• Derzeitige	Präsident	der	Europäischen	Kommission:

Jean-Claude	Juncker
• Der	Präsident	wird	vom	Europäischen	Rat	ernannt.	In	

Abstimmung	mit	dem	amtierenden	Präsidenten	ernennt	der	
Rat	auch	die	anderen	Kommissare.



Institutionen	der	EU

§ Der	Gerichtshof	der	Europäischen	Union
mit	Sitz	in	Luxemburg

§ Die	Europäische	Zentralbank		EZB
mit	Sitz	in	Frankfurt

§ Der	Europäische	Rechnungshof
mit	Sitz	in	Luxemburg

usw.

§ https://www.youtube.com/watch?v=SEyRg5tSxIg



DER	EUROPÄISCHE	RAT

Die	EU-RECHTSETZUNGSORGANE
Europäische	Kommission

Rat	der	Europäischen	Union
Europäisches	Parlament		

DIE	RICHTERLICHEN	ORGANE
Europäischer	Gerichtshof

Europäischer	Rechnungshof

DIE	VOLKSWIRTSCHAFTLICHEN	ORGANE
Europäische	Zentralbank

Europäische	Investitionsbank

BERATENDENDE	EINRICHTUNGEN:	
Europäischer	Wirtschafts- und	Sozialausschuss	

Ausschuss	der	Regionen	

DIE	ORGANE	DER	EU

©	Besuchs- und	Informationsdienst	der	Ständigen	Vertretung	
Österreichs	bei	der	EU

ZUSAMMENFASSUNG



Die	4	Freiheiten	der	EU

http://www.demokratiezentrum.org/bildatlas-zusatz/bildatlas-bilderliste.html?index=178



Symbole	der	EU


